
Die Teilhabe
an Wissen und
Bildung ist zu
einer ent-
scheidenden
Voraussetzung
geworden, um
im globalen

und regionalen Wettbewerb bestehen zu können.
Die Erschließung neuer Wissensressourcen wird dabei
immer mehr zu einem wesentlichen Faktor für die
Entstehung von Innovationen, für wirtschaftlichen
Erfolg und für die Schaffung von Arbeitsplätzen.
Auch in ländlichen Regionen entscheidet der Um-
gang mit der Produktivkraft Wissen, ob sie ihre re-
gionalen Potenziale kooperativ weiterentwickeln und
in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung Anschluss hal-
ten können. Dabei spielt eine große Rolle, ob und
wie es gelingt, die Ziele verschiedener Ebenen von
Bund und Land bis zu den regionalen Akteuren in
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur zu in-
tegrieren und funktionierende Kooperationsbezüge
aufzubauen. Wo stehen die ländlichen Räume in die-
sem Prozess? Welche Voraussetzungen und Zu-
gangsmöglichkeiten bestehen hier, um Partnerschaf-
ten und Wissensnetzwerke zu bilden?

Mit unserer Frühjahrstagung wollen wir in Vorträ-
gen, Diskussionen und Exkursionen Einblick gewin-
nen, wie sich die Akteure in der Tagungsregion im
Umgang mit Wissen positionieren und weiterentwi-
ckeln.

Wir laden Sie herzlich ein, in Oldenburg unser Gast
zu sein und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Die Agrarsoziale Gesellschaft e.V. dankt dem Bun-
desministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz sowie dem Land Niedersachsen
für die gewährte Unterstützung und Förderung der
Tagung.

Anmeldung und Zimmerbuchung
Agrarsoziale Gesellschaft e.V.
Kurze Geismarstraße 33
37073 Göttingen

Karin Schäfer 0551 / 4 97 09 - 21
E-Mail: karin.schaefer@asg-goe.de
Fax: 0551/4 97 09 - 16
Online-Anmeldung www.asg-goe.de

Bei Stornierung kann die Erstattung des vollen Ta-
gungsbeitrages nur erfolgen, wenn uns die Abmel-
dung bis zum 23. Mai 2008 vorliegt. Bei späterer
Abmeldung erstatten wir 50 % der gezahlten Ta-
gungsgebühr.

Tagungshaus und Tagungsbüro

28.5. Oldenburger Schloss, Schlossplatz 1
 (ab 15.30 Uhr)

29.5. Ahrenshof-Scheune, Oldenburger Straße, Bad
Zwischenahn (ab 17.00 Uhr)

30.5. Ehem. Oldenburgischer Landtag, Tappenbeck-
straße 1 (ab 8.00 Uhr)

Tel.: 0175 / 4 80 95 54

Im Kostenbeitrag sind enthalten:
- Empfang der Landesregierung Niedersachsen
- Kaffee/Tee während der Pausen bei Vorträgen am

30.05.2008
- Verpflegung bei den Exkursionen (Mittag- und Abend-

essen)
- Eintritt bei Exkursionen
- Exkursionsmappe

(Stadtführung extra, wird vor Ort erhoben)

Wir bitten Sie, den Tagungsbeitrag auf das Konto der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V. bei der Sparkasse
Göttingen, Konto-Nr. 1 087 006, BLZ 260 500 01,
zu überweisen. Nach Eingang Ihrer Überweisung
erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung.

Haftung: Die Agrarsoziale Gesellschaft e.V. haftet nicht
für Schäden, die im Zusammenhang mit einem Besuch
der Tagung stehen.

Ländlicher Raum:
Zukunft durch
Kooperation und
Wissen

Göttingen, April 2008

Heinz Christian Bär Dr. Hans-Hermann Bentrup
Präsident des Staatssekretär a.D.
Kuratoriums Vorsitzender des Vorstandes



Absender
(bitte in Blockschrift)

1. Person

Titel, Name ____________________________

Vorname ______________________________

Dienstbezeichnung/
Funktion _______________________________

_____________________________________

Anschrift ______________________________

_____________________________________

Tel./Fax/E-Mail __________________________

2. Person

Titel, Name ____________________________

Vorname ______________________________

Dienstbezeichnung/
Funktion _______________________________

_____________________________________

Anschrift ______________________________

_____________________________________

Tel./Fax/E-Mail __________________________

Zimmerbestellung
Die ASG hat in Oldenburg eine begrenzte Anzahl
von Zimmern zum Sonderpreis reserviert.

Einzelzimmmer oder Doppelzimmer, inkl Frühstück
und MwSt. ab:

Kat. A 59,00 bis 73,00 Euro o Einzelzimmer
85,00 bis 96,00 Euro o Doppelzimmer

Kat. B 79,00 bis 98,00 Euro o Einzelzimmer
99,00 bis 128,00 Euro o Doppelzimmer

Hiermit bestelle ich verbindlich

vom ....................... bis ...........................

Anreise erfolgt o per Bahn o  per PKW

Die Zimmervergabe erfolgt in der Reihenfolge der
Anmeldungen.  Eine Bestätigung der Reservierung
erhalten Sie von der Tourist-Information Olden-
burg.

Datum Unterschrift
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ASG- Nicht- Studenten/
Mitglieder mitglieder -innen*

Mittwoch
(28.05.2008)
Donnerstag
(29.05.2008) 60,00 € 70,00 € 40,00 €
Freitag
(30.05.2008) 30,00 € 40,00 € kostenfrei

* Bitte Studienbescheinigung vorlegen (Kopie)
Ehepartner erhalten 20 % Ermäßigung

V o r t r a g s t a g u n g

E m p f a n g
k  o  s  t  e  n  f  r  e  i 

F a c h e x k u r s i o n e n

Kooperationspartner:

Niedersächsiche Land-
gesellschaft mbH

Tagungsgebühr



Exkursion C:
Ländliche Wirtschaftsentwicklung zwi-
schen Regionalisierung und Globalisie-
rung in der Wesermarsch

• Maritime Wirtschaftsentwicklung:
Diversifizierung einer Werft: Herstellung
von Rotoren für Windkraftanlagen (Abe-
king & Rasmussen Rotec GmbH & Co. KG)

Seehafen Brake: Eckpfeiler für regionale
und globale Wirtschaftsentwicklung

• Landwirtschaft (Milchvieh), Einkommens-
kombinationen, Landtourismus

• Küstenschutz und Wasserwirtschaft,
Deichschäferei

• Unterstützung regionaler Kreisläufe

• Zusammenarbeit von Wirtschaftsförderung
und Unternehmen

P r o g r a m m
 Uhr

Mittwoch, 28. Mai 2008

16:00 Stadtführung

Stadtführung A „Der Klassiker“
Erfahren Sie Wissenswertes und Interes-
santes aus Oldenburgs über 660-jähriger
Stadtgeschichte. Bei einem Bummel durch
die Altstadt mit ihren vielen Sehenswürdig-
keiten wird Historie lebendig.

Stadtführung B „Das Dobbenviertel“
Prächtige Villen und Bürgerhäuser rund um
den Cäcilienplatz, Geschichte und Geschicht-
chen. Tauchen Sie ein in die Welt des 19.
und frühen 20. Jahrhunderts und erfahren
Interessantes über Persönlichkeiten und Ar-
chitektur.

Stadtführung C „Durch den Schlossgarten“
Oldenburgs berühmter Schlossgarten wurde
1832 im Stil eines „englischen Landschafts-
gartens“ konzipiert. Uralte Bäume, prächtige
Gehölzkulturen, Wasserzüge und sanfte Wie-
sen prägen dieses grüne Juwel mitten in der
Stadt.

19:00 Begrüßungsempfang der Landes-
regierung Niedersachsen
Oldenburger Schloss, Schlossplatz 1,
Oldenburg

StS Friedrich-Otto Ripke
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft,
Verbraucherschutz und Landesentwicklung
des Landes Niedersachsen

Donnerstag, 29. Mai 2008
  8:00
   bis
20:15 Fachexkursionen

Freitag, 30. Mai 2008

Vortragstagung
Ehemaliger Landtag, Tappenbeckstraße 1,
Oldenburg

  8:30 Begrüßung
StS a.D. Dr. Hans-Hermann Bentrup
Vorsitzender des Vorstandes der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V.

  8:45 Herausforderungen der globalisierten
Wissensgesellschaft an die Regionalent-
wicklung – Wie können sich ländliche
Regionen in großräumigen metropolen
Verantwortungsgemeinschaften positio-
nieren?
Prof. Dr. Jörg Knieling
HafenCity Universität Hamburg, Institut für
Stadt-, Regional- und Umweltplanung

 Uhr
Abschluss der Exkursionen in
Bad Zwischenahn, Hotel Ahrenshof,
Oldenburger Straße

18:30 Politikansätze für eine zukunftsorientier-
te Entwicklung ländlicher Regionen
Heinrich Ehlen
Minister für Ernährung, Landwirtschaft,
Verbraucherschutz und Landesentwicklung
des Landes Niedersachsen

19:15 Abendessen

Abfahrt der Busse nach Oldenburg:
20:15, 21:15, 22:15

Exkursion A:
Land- und Ernährungswirtschaft im
Oldenburger Münsterland

• Landwirtschaft, Direktvermarktung, Tou-
rismus

• Energieerzeugung aus Biomasse (Rest-
stoffe)

Exkursion B:
Wirtschaftliche Entwicklung und Infra-
struktur im nördlichen Emsland

• Sturmflutschutz und Sicherung von
Schifffahrtswegen (Emssperrwerk)

• Kooperation bei Gewerbeansiedlung, Flä-
chenmanagement

• Werft für Kreuzfahrt- und Spezialschiffe
(Meyer Werft)

• Vernetzung und Kooperationen der länd-
lichen Wirtschaft und Logistik

• Entwicklung, Optimierung und Kombinati-
on von Verkehrsträgern und Infrastruk-
turen (GVZ Emsland)

• Legehennenhaltung (Kleingruppenhaltung,
Bodenhaltung)

• Hightech Eiproduktewerk für konventio-
nelle und ökologische Produkte (Fa. Ovo-
best)

• Regionale Kooperationen, Netzwerke



Der Ländliche Raum
Vielfalt ist seine Stärke

Sonderheft Ländlicher
Raum „60 Jahre
Agrarsoziale Gesellschaft
e.V.“
Nr. 05/06-2007, 164 S.,
Göttingen 2007,
12,00 Euro zzgl.
Versandkosten,
ISSN: 0179-7603

Die Agrarsoziale Gesellschaft e.V. nimmt ihr 60-jähriges Be-
stehen zum Anlass für eine ausführliche Standortbestimmung
ländlicher Räume in Deutschland. Wo stehen ländliche Räu-
me heute? Welche Chancen, welche Probleme gibt es? Wie
können ländliche Räume am besten Herausforderungen wie
etwa dem sich abzeichnenden demografischen Wandel be-
gegnen? Welche neuen Modelle der Daseinsvorsorge, der
Bildung, der Mobilität brauchen wir, um den sich ändernden
Rahmenbedingungen Rechnung zu tragen? Was bedeutet
die weltweit steigende Nachfrage nach Nahrungsmitteln und
Biomasse zur Energieproduktion für die verbliebenen land-
wirtschaftlichen Betriebe und deren Umfeld? Und schließlich,
wie muss eine Politik gestaltet werden, die die ländliche
Entwicklung voranbringt und Lösungen ermöglicht für die
drängendsten Probleme?

Zu diesen Fragen nehmen über 50 Persönlichkeiten aus Po-
litik und Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft,  Verbän-
den, Gewerkschaften und Kirchen Stellung und legen ihre
Sichtweisen dar.

Eröffnet wird die Schrift mit einem Grußwort von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel.

Das vollständige Inhaltsverzeichnis ist nachzulesen unter
www.asg-goe.de

Ich/wir nehme(n) an folgenden Veranstaltungen der
Frühjahrstagung vom 28.  bis 30.  Mai 2008

in Oldenburg teil

1. Pers. 2. Pers.
Mittwoch, 28. Mai 2008
Stadtführungen (nur alternativ möglich)

A  „Der Klassiker“ ! !

B „Das Dobbenviertel“ ! !

C  „Durch den Schlossgarten“ ! !

Empfang der Landesregierung ! !
Donnerstag, 29. Mai 2008
Fachexkursionen (nur alternativ möglich)

Route A: ! !
Land- und Ernährungswirtschaft
im Oldenburger Münsterland

Route B: ! !
Wirtschaftliche Entwicklung und
Infrastruktur im nördlichen Emsland

Route C: ! !
Maritime Wirtschaftsentwicklung,
regionale Kreisläufe und Zu-
sammenarbeit, Einkommens-
kombination, Küstenschutz

Freitag, 30. Mai 2008
Vorträge/Podiumsdiskussion ! !

Den Tagungsbeitrag in Höhe von ................. Euro
habe ich auf das Konto der Agrarsozialen Gesellschaft e.V.
bei der Sparkasse Göttingen,
Konto-Nr. 1 087 006, BLZ 260 500 01, überwiesen.

Datum Unterschrift

Durch Kooperation Zugang zu neuem
Wissen schaffen – Regionale Wissens-
vernetzung als Wettbewerbsfaktor
Dr. Arno Brandt
Leiter Regionalwirtschaft NORD/LB Hannover

10:15 Pause

10:45 Agrar- und Ernährungswirtschaft in
Intensivlandwirtschaftsregionen –
Herausforderungen, Akzeptanz, Aus-
blick
Prof. Dr. Achim Spiller
Department für Agrarökonomie und Rurale
Entwicklung, Marketing für Lebensmittel
und Agrarprodukte, Universität Göttingen

Weiterentwicklung ländlicher Räume als
Querschnittsaufgabe
StS Gert Lindemann
Bundesministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz,
Berlin

Jörg Wilke
Geschäftsführer der Wirtschaftsförde-
rung Wesermarsch GmbH, Brake

12:45 Mittagspause

14:00 Können ländliche Räume bei der
  bis Erschließung neuer Wissensressourcen
15:45 Anschluss halten?

Podiums- und Plenumsdiskussion mit
den Referenten


